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Kleinanzeige? 
AUSBILDUNGSMESSE

Rund 30 Aussteller mit  
über 60 Berufsbildern stellen 
sich in der Fabriksporthalle 
vor. Mehr dazu lesen Sie auf 
Seite 2. 2

CHARITY

Mit einem Rückblick verab-
schiedet sich unser Chari-
ty-Partner die DLRG Bezirk 
Frankfurt am Main. Mehr zum 
Projekt finden Sie auf Seite 6. 6

Die größte „80er-Live" Stadiontour kehrt zurück nach Frankfurt!
Freut euch auf eine unvergessliche Zeitreise mit den Weltstars der 80er!

Am Samstag, den 08.08.2026, fin-
det in Frankfurt erneut die größ-
te „80er-Live" Stadiontour der 
Welt statt! Mit den internationa-
len Legenden dieses Jahrzehnts: 

Holly Johnson, Boy George, Kirn 
Wilde, Alphaville, Camouflage, 
ABC, Tony Hadley, F.R. David, 
die gemeinsam mit Tausenden 
Fans für eine ausgelassene Stim-

mung sorgen werden! Freut euch 
auf spektakuläre Live-Perfor-
mances, einer beeindruckenden 
Bühnen- und Lichtshow und 
einer echten 80er-Atmosphäre 

mit Gänsehautgarantie! Einlass 
ist um 15 Uhr, los geht es um 
17Uhr. Jetzt Tickets zum Preis 
von 54,80€ zzgl. Gebühren auf 
www.80er-live.de und überall 

dort, wo es Tickets gibt, sichern! 
Für alle, die das Event „all in-
clusive" genießen möchten, gibt 
es exklusive VIP-Tickets mit 
hochwertiger Gastronomie und 

Zugang zum Adler Business 
Club – ebenfalls erhältlich über  
www.80er-live.de.
Feiert ein musikalisches Wieder-
sehen mit den Ikonen der 80er!

Ihr Geld kann mehr - Geldanlage
Volks-Invest macht exklusive Anlagen für alle zugänglich: Mit kleinen Beträgen in stabile 

Projekte investieren – und Renditenchancen, die Sparbücher alt aussehen lassen

(RED) I Stellen Sie sich vor, Sie 
könnten mit kleinen Beträgen in 
stabile Projekte investieren, die 
bisher nur Großanlegern vorbe-
halten waren. Projekte, die nicht 
nur Rendite bringen, sondern 
auch Sinn stiften! Volks-Invest, 
die neue Initiative der EGRO 
Mediengruppe und der digitalen 
Investment-Plattform FINEXI-
TY, macht genau das möglich. 
Ab jetzt können auch Privatper-
sonen von Anlagechancen profi-
tieren, die bisher nur mit hohem 
Kapital zugänglich waren. Und 
das Beste: Sie müssen kein Fi-
nanzexperte sein, um einzustei-
gen.

Das Sparbuch hat ausgedient
Bei Zinsen nahe null und ei-
ner Inflation, die Ihr Erspartes 
Jahr für Jahr entwertet, ist das 
klassische Sparbuch längst kein 

sicherer Hafen mehr. Gleichzei-
tig boomen Private-Market-In-
vestments, also direkte Beteili-
gungen an realen Projekten wie 
Solarparks, Immobilien oder 
Unternehmen. Diese Anlagen 
werfen stabilere Erträge ab als 
Aktien, sind weniger volatil und 
oft inflationsgeschützt. „Un-
ser Ziel ist es, diese Chance zu 
demokratisieren“, sagt Markus 
Echternach von der EGRO Me-
diengruppe, der unter anderem 
auch der DER FRANKFURTER 
angehört. „Jeder soll die Mög-
lichkeit haben, sein Geld klug 
und nachhaltig anzulegen, ohne 
komplizierte Börsenprodukte 
oder hohe Mindestbeträge.“
FINEXITY hat bereits tausen-
den Privatpersonen den Zugang 
zu alternativen Investments 
ermöglicht. „Wir kombinieren 
Medienkompetenz mit digitaler 

Expertise“, erklärt Paul-Maria 
Hülsmann, CEO von FINEXI-
TY. „Unsere Plattform macht 
den Einstieg so einfach wie On-
line-Banking, aber mit deutlich 
besseren Renditechancen.“ Jedes 
Projekt wird vorab gemeinsam 
mit erfahrenen Partnern geprüft, 
Risiken transparent kommuni-
ziert. „Keine Blackbox, keine 
leeren Versprechungen“, betont 
Hülsmann.

Nachhaltig erfolgreich
Volks-Invest eröffnet Ihnen die 
Möglichkeit, bereits mit kleinen 
Beträgen ab 50 Euro in konkrete, 
nachhaltige Projekte zu investie-
ren. Sie wissen also genau, wo-
für Ihr Geld arbeitet und haben 
zudem Flexibilität, da Sie sich 
nicht langfristig binden müssen 
und keine versteckten Kosten 
auf Sie zukommen. So verbindet 

sich finanzieller Erfolg mit einem 
guten Gefühl, eine Kombination, 
die immer mehr Anleger suchen.

Jetzt dabei sein!
Schon bald stellen wir Ihnen das 
erste Projekt vor, doch schon 
heute können Sie sich ein exklu-
sives Goodie für die ersten 1.000 
Investor:innen zu sichern. „Wir 
wollen, dass unsere Leser und 
Leserinnen von Anfang an pro-
fitieren“, sagt Echternach. „Des-
halb geben wir denen, die jetzt 
einsteigen, einen besonderen 
Vorteil.“
Mit Volks-Invest können Sie Ihr 
Geld wieder aktiv für sich arbei-
ten lassen. Registrieren Sie sich 
und seien Sie dabei, wenn die 
ersten Projekte starten. Ihre fi-
nanzielle Zukunft startet heute! 
Jetzt ganz einfach registrieren: 
www.volks-invest.de

Stadtbilder des Wandels
Fotografie-Ausstellung zum  

100. Geburtstag von Ursula Edelmann

Frankfurt feiert eine Chronistin 
seiner Architekturgeschichte: 
Zum 100. Geburtstag der Fo-
tografin Ursula Edelmann zeigt 
das Historisches Museum 
Frankfurt vom 3. März bis 24. 
Mai die Sammlungspräsenta-
tion „Stadtbilder – Ikonen des Stadtwandels“. Die Aus-
stellung würdigt eine Fotografin, deren Arbeiten das Bild 
der Stadt von den Trümmern der Nachkriegszeit bis in die 
2000er Jahre geprägt haben. Edelmann, 1949 nach Frank-
furt gekommen, wurde vor allem durch ihre sachliche und 
präzise Architekturfotografie bekannt. Menschen treten in 
ihren Bildern meist in den Hintergrund, Gebäude und Stadt-
räume erzählen dafür umso eindrucksvoller vom Wiederauf-
bau und vom architektonischen Wandel der Mainmetropole.
Zu sehen sind die Werke an zwei Orten im Museum: Ar-
chitekturfotografien städtischer Bauten in der Dauerausstel-
lung „Frankfurt Einst?“ sowie Aufnahmen zum Wiederauf-
bau des Museums im „13. Sammlerraum“. Ergänzend bietet 
die PanGallery Frankfurt eine Retrospektive ihres Gesamt-
werks. Führungen mit Kuratorin Dorothee Linnemann run-
den das Programm ab.

Wo:	 Historisches Museum Frankfurt
Wann:	 täglich bis 24. Mai, 11-18 Uhr

FRANKFURT
TIPP „TO GO“

Zukunft beginnt hier
4. Ausbildungsmesse im Frankfurter Osten

FECHENHEIM (RED) I Welcher 
Beruf passt zu mir? Welche Un-
ternehmen bieten spannende Per-
spektiven für den Einstieg ins Be-
rufsleben? Antworten auf diese 
Fragen liefert die 4. Ausbildungs-
messe im Frankfurter Osten, die 
am 19. März von 9 bis 13 Uhr in 
der Fabriksporthalle W40 statt-
findet. Die Veranstaltung bringt 
Jugendliche, Eltern und regionale 
Unternehmen direkt miteinander 
ins Gespräch.
Rund 30 Aussteller präsentieren 
mehr als 60 Ausbildungsberufe 
aus unterschiedlichsten Branchen 
– vom Handwerk über technische 
und kaufmännische Berufe bis 
hin zu modernen Dienstleistun-
gen. Besucherinnen und Besucher 
können sich über Ausbildungs-

wege und duale Studienmöglich-
keiten informieren, Kontakte zu 
Ausbildungsbetrieben knüpfen 
und wertvolle Einblicke in den 
Berufsalltag gewinnen.
Organisiert wird die Messe von 
der Standortinitiative Frankfur-
ter Osten in Zusammenarbeit mit 
der Wirtschaftsförderung Frank-
furt. Ziel ist es, junge Menschen 
frühzeitig für berufliche Chancen 
in der Region zu begeistern und 
gleichzeitig Unternehmen bei 
der Suche nach Nachwuchs- und 
Fachkräften zu unterstützen.

Welche Unternehmen teilnehmen 
und welche Ausbildungsangebote 
vorgestellt werden, lesen Sie auf 
unserer Sonderseite zur Ausbil-
dungsmesse – siehe Seite 2.

Politik zum Anfassen im Skyline Plaza
Kommunalpolitiker im Dialog – am 15. März haben die Wähler das Wort

GALLUS (RED/BT) I Eine Wo-
che vor der Kommunalwahl 
wurde das Skyline Plaza zur po-
litischen Bühne. Centermanager 
Olaf M. Kindt hatte zum „Kan-
didaten-Check“ eingeladen – 
zahlreiche Besucher nutzten die 
Gelegenheit zum direkten Aus-
tausch mit Frankfurter Kommu-
nalpolitikern. Rund eineinhalb 
Stunden diskutierten Vertreter 
von CDU, SPD, Grünen, FDP, 
Linken, Bürger für Frankfurt 
und DIE FRANKFURTER aktu-
elle Themen der Stadtpolitik.

Moderiert wurde die Veran-
staltung von Jasmin Schülke, 
Chefredakteurin des Journal 
Frankfurt. Ein Quiz rund um 
Zahlen, Daten und Fakten der 
Stadt brachte die Kandidaten ins 
Schwitzen. Auch kritische Fra-
gen aus dem Publikum – etwa zu 
Jugendangeboten, Wohnungs-
not und Gewerbeflächen für das 

Handwerk – sorgten für eine leb-
hafte Diskussion.

Am Wochenende wird in Frank-
furt ein neues Stadtparlament 
gewählt. Kaum eine andere Stadt 
in Deutschland blickt auf eine 

so lange demokratische Tradi-
tion zurück – seit der National-
versammlung von 1848 – und 
zugleich auf einen der längsten 
Kommunalwahlzettel Deutsch-
lands: rund 1,92 Meter.
Für ein paar Minuten mehr Zeit 

lässt sich hier Demokratie ganz 
konkret ausüben: Wählerinnen 
und Wähler können Kandidaten 
streichen, kumulieren oder die 
Reihenfolge auf den Listen ver-
ändern – ein Aufwand, der sich 
lohnt.

Diskussion im Skyline Plaza (v.l.): Moderatorin Jasmin Schülke (Journal Frankfurt) mit den Kandida-
ten Dr. Katharina Knacker (Grüne), Dr. Nils Kößler (CDU), Kolja Müller (SPD), Michael Müller (Linke), 
Stephanie Wüst (FDP), Thomas Bäppler-Wolf (DIE FRANKFURTER), Centermanager Olaf Kindt und 
Mathias Pfeiffer (Bürger für Frankfurt). � FOTO: BT
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4. Ausbildungsmesse im Frankfurter Osten
Fabriksporthalle W40 – 19. März, 9 bis 13 Uhr

Ausbildungsmesse in der Fabriksporthalle:
28 Aussteller – über 60 Ausbildungsberufe

1  �IB Südwest gGmbH –  
Jugendberufshilfe Frankfurt

Bildungs- und Sozialträger, der 
Jugendliche beim Einstieg ins Be-
rufsleben unterstützt. Angebote 
reichen von Beratung über Quali-
fizierung bis zu Ausbildungspro-
jekten.

2  �Sportkreis Frankfurt e.V.
Der Dachverband des Frankfur-
ter Sports nimmt mit dem Projekt 
„Gallus – 1:1 für Ausbildung“, eine 
stadtteilorientierte Jugendberufs-
hilfe teil.

3  �Gesellschaft für  
Jugendbeschäftigung e.V.

Frankfurter Träger für Qualifizie-
rung und Beschäftigungsförderung. 
Unterstützt junge Menschen beim 
Einstieg in Ausbildung und Arbeit.

4  �Einheitliche Ansprechstelle 
für Arbeitgeber (EAA)

Berät Unternehmen zur Beschäf-
tigung von Menschen mit Behin-
derung und unterstützt bei För-
dermöglichkeiten sowie inklusiver 
Personalentwicklung.

5  �Evangelischer Regionalver-
band Frankfurt und Offenbach

Träger von über 85 Tageseinrich-
tungen für Kinder in Frankfurt und 
Offenbach. Bietet vielfältige Aus-
bildungs- und Berufsmöglichkeiten 
im sozialen Bereich.

 6  �Berufliche Schulen  
Berta Jourdan

Frankfurter Berufsfachschule und 
Fachoberstufe mit Schwerpunkt 
Sozialpädagogik. Vermittelt pra-
xisnahe Ausbildung und schulische 
Qualifikation.

7  �DRK Bezirksverband  
Frankfurt am Main e.V.

Der Bezirksverband arbeitet in 

den Bereichen Rettungsdienst, Ge-
flüchtetenhilfe, Übergangswohn-
heimen, Hausnotruf, Pflegedienst, 
Kita und Jugendhilfeeinrichtun-
gen. Bietet Ausbildung zum/zur 
Notfallsanitäter*in an.

8  �Handwerkskammer  
Frankfurt-Rhein-Main

Vertretung und Serviceeinrich-
tung für das regionale Handwerk. 
Unterstützt Betriebe, organisiert 
Prüfungen und fördert Ausbildung 
sowie Meisterqualifikation.

        9 � ��Innung für Elektro- und Infor-
mationstechnische Handwerke

Vertritt die Interessen der Fachbe-
triebe in der Region und fördert die 
Berufsausbildung und organisiert 
die Durchführung der Gesellen-
prüfungen.

10  �Druck- und Verlagshaus  
Zarbock GmbH & Co. KG

Frankfurter Medienunternehmen 
mit eigener Druckerei und Verlag. 
Produziert Zeitungen, Magazine 
und Werbemittel und bildet im Me-
dien- und Druckbereich aus.

11  �Carl Friederichs GmbH
Frankfurter Traditionsunterneh-
men im Karosseriebau. Spezi-
alisiert auf Instandsetzung von 
verunfallten PKWs und Bau von 
Sonderfahrzeugen. Bildet in tech-
nischen Handwerksberufen aus.

12  �Wilhelm Merten  
GmbH & Co. KG

Mittelst. Bauunternehmen im Tief- 
und Straßenbau sowie in der Bau-
werkserhaltung. Bilden Tiefbau-
facharbeiter und Straßenbauer aus.

13  �Carrier Klimatechnik GmbH
International tätiges Unternehmen 
für Klima-, Kälte- und Gebäude-
technik. Bietet technische Ausbil-

dungsberufe im Bereich moderner 
Gebäudetechnologie.

14  �Equinix
Internationaler Betreiber von Re-
chenzentren und digitaler Infra-
struktur. Bietet Ausbildungs- und 
Karrierewege in IT, Technik und 
digitalen Netzwerken.

15  �Wilhelm Brandenburg  
GmbH & Co. oHG

Der traditionsreiche Produktions-
betrieb Wilhelm Brandenburg ist 
ein Tochterunternehmen der REWE 
Group in Frankfurt am Main.

16  �Euler Group
Vertragspartner von BMW und 
Hyundai mit 12 Filialen im Rhein-
Main-Gebiet. Bildet in technischen 
und kaufmännischen Berufen aus.

17  �Allessa GmbH / CCF Cassella 
Chemiepark Frankfurt GmbH

Allessa als Mitglied der WeylChem 
Group of Companies ist speziali-
siert auf Feinchemikalien im tradi-
tionsreichen Industriepark Frank-
furt-Fechenheim. Allessa bietet 
Ausbildungsplätze im Labor an.

�18  �WISAG Elektrotechnik  
Hessen GmbH & Co. KG

Teil der WISAG-Gruppe. Die 
WISAG Elektrotechnik ist speziali-
siert auf die Energieversorgung in 
der Industrie und bietet vielfältige 
technische Ausbildungsberufe.

19  �WISAG Gebäudereinigung 
Holding GmbH & Co. KG

Teil der WISAG-Gruppe. Spezia-
lisiert auf Gebäudereinigung und 
Facility Services und bietet Ausbil-
dungsplätze und Duales Studium 
im Dienstleistungsbereich.

20  Stadt Frankfurt am Main
Einer der größten Arbeitgeber 

der Region mit über 60 Ausbil-
dungs- und Studienmöglichkei-
ten in Verwaltung, Technik, So-
zialberufen und vielen weiteren  
Bereichen.

�21  �Bildungszentrum Bauer GmbH
Bildungsträger für berufliche Qua-
lifizierung, Weiterbildung und Inte-
gration in den Arbeitsmarkt. Bildet 
im kaufmännischen Bereich aus.

22  �Lidl Vertriebs  
GmbH & Co. KG Erlensee

Teil der internationalen Lidl-Grup-
pe. Zuständig für Logistik und Fili-
alorganisation im Rhein-Main-Ge-
biet sowie Ausbildungsbetrieb im 
Handel und in der Logistik.

23  �Deutsche Post, Niederlassung 
Betrieb Frankfurt

Teil des internationalen Logistik-
konzerns DHL Group. Bietet viel-
fältige Ausbildungsberufe rund um 
Logistik, Zustellung und kaufmän-
nische Tätigkeiten.

24  Bundeswehr
Arbeitgeber mit vielfältigen Aus-
bildungs- und Studienmöglich-
keiten in Technik, Verwaltung, IT 
und Handwerk sowie militärischen 
Laufbahnen.

25  �Industrie- und Handels
kammer Frankfurt am Main

Die IHK Frankfurt am Main 
vertritt die Interessen von über 
110.000 Unternehmen in Frankfurt 
am Main sowie dem Hochtaunus- 
und Main-Taunus-Kreis. Auf der 
Messe wird Beratung zur dualen 
Ausbildung angeboten.

26  FMC planen und bauen AG
Traditionsreiches Familienun-
ternehmen für schlüsselfertigen 
Aus- & Umbau, Technisches Ge-
bäudemanagement und Betrei-
berverantwortung. Bietet Ausbil-
dungs- und Einstiegsmöglichkeiten 
in handwerkliche und kaufmänni-
sche Berufe an.

27  Westfalia Eichmann
Verkauf, Vermietung, Service, Ein-
bau und Reparatur von Anhängern 
und Anhängekupplungen, Trans-
portsysteme und Fahrradträgern. 
Bietet unterschiedliche Ausbildun-
gen im kaufmännisch-verwalten-
den Bereich an.

28  Greyfood 
Lebensmittelgroßhandel mit Kauf-
männisch-verwaltenden Ausbil-
dungsstellen.

Wirtschaftsförderung Frankfurt 
Die Wirtschaftsförderung Frankfurt ist die zentrale Anlaufstelle 
für Unternehmen in Frankfurt am Main. Sie unterstützt Betriebe 
bei Ansiedlungen, Expansionen und allen Fragen rund um den 
Standort – von der ersten Idee bis zur konkreten Umsetzung. 
Als Schnittstelle zwischen 
Wirtschaft, Verwaltung und 
Politik vermittelt sie Kontak-
te, koordiniert Abstimmungen 
und hilft dabei, Projekte zügig 
voranzubringen.

Ein besonderer Fokus liegt auf 
der Sicherung von Fachkräf-
ten. Die Wirtschaftsförderung 
vernetzt Unternehmen mit 
Bildungs- und Weiterbildungs-
einrichtungen, informiert über 
Initiativen zur Nachwuchs-
gewinnung und begleitet Ko-
operationen, die den Arbeits-
markt stärken. 

Infos/Ansprechpartner: 
frankfurt-business.net

FRANKFURT (RED) I Ansgar 
Roese, Abteilungsleiter Stand-
ortentwicklung & Ansiedlung 
im Interview zur Ausbildungs-
messe Frankfurter Osten und 
zur Sicherung von Fachkräften für 
Frankfurt.

Herr Roese, die Ausbildungsmesse im  
Gewerbegebiet Frankfurter Osten findet in  
diesem Jahr bereits zum vierten Mal statt.  
Warum ist dieses Format so wichtig für Frankfurt?
Die Ausbildungsmesse ist inzwischen ein fester Bestandteil un-
seres Engagements für die Fachkräftesicherung am Wirtschafts-
standort Frankfurt, die wir gemeinsam mit der Standortinitiati-
ve Frankfurter Osten Nachhaltig (FFN) e. V. ausrichten. Dabei 
ist der persönliche Kontakt als auch das Erleben unterschiedli-
cher Berufe live vor Ort ein wesentlicher Erfolgsfaktor der Aus-
bildungsmesse – trotz der vielen digitalen Informationsmöglich-
keiten heutzutage. 
Das Nachhaltige Gewerbegebiet im Frankfurter Osten eignet 
sich besonders, da es über eine sehr breite und vielfältige Un-
ternehmenslandschaft verfügt: vom Handwerk über Produktion 
bis hin zu modernen Dienstleistungsbetrieben. 

Das Thema Fachkräfte ist derzeit in aller Munde.  
Wie stellt sich die Situation aus Ihrer Sicht dar?
Der Bedarf an qualifizierten Fachkräften ist so hoch wie nie zu-
vor. In den Medien wird schon jetzt oft von dem „War of talents“ 
gesprochen. Aufgrund des Ausscheidens vieler Menschen aus 
dem Arbeitsmarkt der „Babyboomer“-Jahrgänge wird sich diese 
Situationen in den kommenden Jahren noch verschärfen. Viele 
Unternehmen – vom Mittelstand bis hin zu größeren Betrieben – 
suchen händeringend Nachwuchs und erfahrene Mitarbeitende. 
Gleichzeitig stehen wir im Wettbewerb mit anderen Regionen. 
Deshalb ist es entscheidend, frühzeitig anzusetzen, etwa über 
Ausbildung, und zugleich Fachkräfte langfristig an Frankfurt zu 
binden oder neu für unseren Standort zu gewinnen.

In Ihrer Abteilung wurde kürzlich ein neuer Bereich für 
Fachkräfte und Talente geschaffen. Was steckt dahinter?
Wir haben den Bereich bewusst personell verstärkt und strate-
gisch neu aufgestellt: Zwei Kolleginnen kümmern sich nun ge-
zielt um die Themen Fachkräftegewinnung und Talentbindung. 
Damit setzen wir ein klares Zeichen, dass dieses Handlungsfeld 
strategische Priorität hat. Es geht darum, Unternehmen aktiv 
zu unterstützen – beispielsweise bei Fragen zur Gewinnung 
internationaler Fachkräfte, zur Vernetzung oder zu passenden 
Standortangeboten. Gleichzeitig möchten wir Frankfurt als at-
traktiven Arbeits- und Lebensmittelpunkt national als interna
tional noch stärker positionieren.

Was macht Frankfurt aus Ihrer Sicht besonders  
attraktiv – auch für internationale Fachkräfte?
Frankfurt hat enorm viel zu bieten. Zu den harten Standort-
faktoren zählen unsere zentrale Lage in Europa, die hervor-
ragende Verkehrsanbindung, eine starke und breit aufgestellte 
Wirtschaft sowie leistungsfähige Bildungs- und Forschungsein-
richtungen. Gleichzeitig überzeugen wir auch mit einer hohen 
Lebensqualität. Die Stadt belegt in vielen internationalen Stä
dterankings zum Thema Lebensqualität immer wieder Spitzen-
plätze. Sie verfügt über kurze Wege, kulturelle Vielfalt, zahl-
reiche Freizeit- und Erholungsmöglichkeiten sowie ein hoch 
internationales Umfeld. Diese Kombination macht Frankfurt zu 
einem sehr attraktiven Standort für Fachkräfte und ihre Fami-
lien. Nicht zuletzt deshalb ist Frankfurt am Main die jüngste 
deutsche Großstadt mit über einer halben Million Einwohnern. 

Fachkräfte im Fokus
Wo Unternehmen  
auf Zukunft treffen!

4. Ausbildungsmesse  
im Frankfurter Osten
Fabriksporthalle W40 – 19. März, 9 bis 13 Uhr

• Rund 30 Aussteller
• Über 60 Ausbildungsberufe
• �Zielgruppe: Schülerinnen und Schüler, Eltern, junge Erwachsene

Die Messe bietet:
• �Direkte Beratung zu Ausbildungs- und Studienwegen
• �Informationen zu Karriereperspektiven in unterschiedlichen Branchen
• �Bewerberchecks und Orientierungshilfen
• �Gespräche mit Ausbildungsbetrieben  

und Ansprechpartner vor Ort
• �Kostenlose Bewerbungsfotos

Veranstalter: Standortinitiative Frankfurter Osten
Partner: Wirtschaftsförderung Frankfurt
Weitere Informationen: https://frankfurter- 
osten.de/ausbildungsmesse/ 
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Weitere Informationen unter:  
www.kinderhilfestiftung.org

KIND DAHEIM - Apotheke prime
Ihre Apotheker aus der Region!
Jetzt bequem mit der APP das eRezept einlösen!

Sofortlieferung
im Rhein Main
Gebiet

KOSTENLOSE Service-Hotline
 06171 9161 444

bestellung@apothekeprime.de

www.apothekeprime.de

Wir richten die Appgerne vor Ort für Sieein (kostenfrei).Gesundheitskarteans Handy haltenRezept sendenLieferung erhaltennach Hause – schnellund unkompliziert.

APP Download

Kommunalwahlen am 15. März

„Richtungsweisend für  
Entwicklung des Sports“

FRANKFURT (RED) I Der Lan-
dessportbund Hessen (lsb h) 
ruft Sportinteressierte und Ver-
einsmitglieder dazu auf, bei den 
Kommunalwahlen am 15. März 
wählen zu gehen. In Städten, Ge-
meinden und Landkreisen werde 
entschieden, unter welchen Be-
dingungen Sportvereine künftig 
arbeiten können. 

„Kommunalpolitik ist Sportpoli-
tik vor Ort, denn die Kommunen 
sind ein sehr wichtiger Unter-

stützer“, betont lsb h-Präsiden-
tin Juliane Kuhlmann. Was in 
Rathäusern und Kreistagen be-
schlossen werde, wirke sich di-
rekt auf Trainingsmöglichkeiten, 
Bewegungsangebote und ehren-
amtliches Engagement aus.

In Hessen erreicht der organi-
sierte Sport jeden dritten Men-
schen. Mehr als 7.300 Vereine 
fördern Bewegung, Gesundheit 
und gesellschaftlichen Zusam-
menhalt. „Deshalb ist der Sport 
ein unverzichtbarer Bestandteil 
der kommunalen Daseinsvorsor-
ge“, sagt Kuhlmann. Gleichzeitig 
stehen viele Kommunen finanzi-
ell unter Druck, wodurch auch 
die Sportförderung zunehmend 

auf den Prüfstand gerät. „Gerade 
deshalb braucht der Sport starke 
Fürsprecher in den kommunalen 
Parlamenten“, betont Kuhlmann 
und richtet einen klaren Ap-
pell an die Politik: „Wer in den 
Sport investiert, investiert in die 
Lebensqualität in den Kommu-
nen und in sozialen Zusammen- 
halt.“

Ein zentrales Problem bleibt 
der Sanierungsstau bei Sport-
anlagen. „Der Sport lebt davon, 
dass wir unsere Stimme erheben, 
wenn es um seine Zukunft geht“, 
sagt Kuhlmann. „Der 15. März 
wird für die Entwicklung des 
Sports in den kommenden Jah-
ren richtungsweisend sein.“

PRESSE.INFORMATION

HESSISCHE
Sportstätten – Ausstattungs- und Service GmbH

Unsere Premiumpartner

Landessportbund Hessen e.V.

Kommunikation und Marketing
Otto-Fleck-Schneise 4
60528 Frankfurt

Fon 069 6789-262
Fax 069 6789-300

oeffentlichkeit@lsbh.de

Der Landessportbund Hessen (lsb h) ruft alle Sportinteressierten und Ver-
einsmitglieder auf, im Rahmen der Kommunalwahlen am 15. März von ihrem 
Wahlrecht Gebrauch zu machen. In den Städten, Gemeinden und Landkrei-
sen entscheidet sich, welche konkreten Rahmenbedingungen die Sportvereine 
künftig vorfinden werden. „Kommunalpolitik ist Sportpolitik vor Ort, denn die 
Kommunen sind ein sehr wichtiger Unterstützer“, betont lsb h-Präsidentin 
Juliane Kuhlmann. Was in den Rathäusern und Kreistagen entschieden werde, 
habe unmittelbare Auswirkungen auf Trainingsmöglichkeiten, Bewegungsan-
gebote und das ehrenamtliche Engagement in den Vereinen. „Deshalb ist es 
wichtig, dass sich möglichst viele Menschen an den Kommunalwahlen betei-
ligen und sich im Vorfeld auch damit auseinandersetzen, welchen Stellenwert 
der Sport für die zur Wahl stehenden Parteien sowie Kandidatinnen und Kan-
didaten hat“, verdeutlicht Kuhlmann.

Der organisierte Sport erreicht in Hessen jeden dritten Menschen. In den mehr als 
7.300 Vereinen werden nicht nur Bewegung und Gesundheit gefördert, sondern 
auch zentrale gesellschaftliche Werte vermittelt. Sie ermöglichen Teilhabe und 
sind Begegnungsorte für Menschen aller Generationen. „Deshalb ist der Sport ein 
unverzichtbarer Bestandteil der kommunalen Daseinsvorsorge“, sagt Kuhlmann. 
Allerdings stehen viele Kommunen unter erheblichem finanziellem Druck. Haus-
haltsdefizite und Pflichtaufgaben verschärfen die politischen Verteilungskonflikte. 
Da die Sportförderung als eine nichtgesetzliche kommunale Aufgabe zählt, gerät 
sie trotz des Staatsziels im Verfassungsrang schnell auf den Prüfstand. „Gerade 
deshalb braucht der Sport starke Fürsprecher in den kommunalen Parlamenten“, 
betont Kuhlmann und richtet einen klaren Appell an die künftigen Entscheidungs-
träger: „Wer in den Sport investiert, investiert in die Lebensqualität in den Kommu-
nen und in sozialen Zusammenhalt.“

Intakte Schwimmbäder, Sporthallen und Sportplätze: Moderne Anlagen sind nicht 
nur die Voraussetzung für gute Vereinsarbeit, sondern auch ein harter Standort-
faktor und wichtig für den Schulsport. Wenn es vor Ort intakte Sport- und Bewe-
gungsmöglichkeiten gibt, haben es Kommunen leichter, Familien und Fachkräfte 
anzulocken. Das bedeutet: Stark ist eine Kommune nur dann, wenn auch der Sport 
stark ist. „Kommunen und Sport sind in diesen Zeiten mehr denn je aufeinander an-
gewiesen“, stellt Kuhlmann klar. Ein Kernproblem: Die Sportinfrastruktur ist vieler-
orts in die Jahre gekommen, landesweit beläuft sich der Sanierungsstau auf mehr 
als zwei Milliarden Euro. Abgebaut werden kann er durch das Sondervermögen des 
Bundes, über das die hessischen Kommunen über einen Zeitraum von zwölf Jahren 
insgesamt rund 4,7 Milliarden Euro für Infrastrukturmaßmahnen erhalten.
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Charity-Aktion  
„ORIGINAL gutes tun. LOVE GIN.“: 

1.100 Euro für die Kinderhilfestiftung Frankfurt
F R A N K F U R T / H E U S E N
STAMM (PM) I Unter dem Mot-
to „ORIGINAL gutes tun. LOVE 
GIN.“ hat Patrick Voelkel, Besit-
zer der Destille brennraum aus 
Heusenstamm, eine besondere 
Charity-Aktion ins Leben geru-
fen. Gemeinsam mit der Künst-
lerin Monika Rauchmann ent-
standen elf kunstvoll gestaltete 
Gin-Flaschen – echte Unikate, 
die nicht nur Genießerherzen 
höherschlagen lassen, sondern 
auch Gutes bewirken.

Die limitierten Kunst-Gin-Fla-
schen wurden für jeweils 100 
Euro angeboten – und waren im 
Nu vergriffen. „Ich bin begeis-
tert von meinen Kunden – alle 
Kunst-Gin-Flaschen waren in 
kurzer Zeit verkauft“, freut sich 
Patrick Voelkel. Insgesamt ka-
men so 1.100 Euro zusammen.
Mit dem vollständigen Erlös 
unterstützt Patrick Voelkel die 
Kinderhilfestiftung e.V. Frank-

furt. Die Stiftung setzt sich für 
benachteiligte und kranke Kin-
der im Rhein-Main-Gebiet ein. 
Besonders wichtig ist Voelkel 
dabei: Alle Einnahmen gehen zu 
100 Prozent an die Bedürftigen, 
sämtliche Mitarbeitenden enga-
gieren sich ehrenamtlich für die 
Stiftung.

Den Spendenscheck nahm Heu-
senstamms Bürgermeister Stef-
fen Ball in seiner Funktion als 
Kuratoriumsmitglied der Kin-
derhilfestiftung entgegen.

Steffen Ball freut sich über die schöne Spende von Patrick Voelkel 
für die Kinderhilfestiftung.  � FOTO: KINDERHILFESTIFTUNG

Neues Parkleitsystem  
im Praxistest

Erste Verkehrsleit- und Informationstafel  
in der Weißfrauenstraße gestartet

INNENSTADT (RED) I Frankfurt 
testet ein neues Verkehrsleit- und 
Informationssystem (VLIS). In 
der Weißfrauenstraße auf Höhe 
des Instituts für Stadtgeschich-
te hat das Straßenverkehrsamt 
eine erste digitale Anzeigetafel 
installiert. Sie zeigt unter ande-
rem in Echtzeit die Auslastung 
der Parkhäuser Hauptwache und 
Konstablerwache an und ging am 
7. März in Betrieb. Eine zweite 
Tafel soll bis zu den Sommerfe-
rien in der Battonnstraße folgen. 
Grundlage des Systems ist der 
im Projekt „Parken und Leiten 
– PauL“ entwickelte Parkdaten-
manager, der mit der Frankfur-
ter Verkehrsleitzentrale vernetzt 
ist. Ziel ist es, Autofahrerinnen 
und Autofahrer frühzeitig über 
freie Parkplätze zu informieren 
und so unnötigen Suchverkehr in 
der Innenstadt zu vermeiden.

„Wir wollen unsere Systeme 
bereits jetzt warmlaufen lassen 
und das Zusammenspiel von 
Soft- und Hardware erproben“, 
erklärt Petra Lau, Leiterin des 
Straßenverkehrsamts.

Mobilitätsdezernent Wolfgang 
Siefert sieht darin einen wich-
tigen Schritt: „Zurecht haben 
mich viele Beschwerden erreicht, 
warum die Stadt das abgängige 
Parkleitsystem nicht schon vor 

Jahrzehnten erneuert hat. Jetzt 
sind nicht nur die Weichen in 
die Zukunft gestellt, sondern die 
Zukunft an der richtigen Stelle 
bereits wirksam.“

Bereits seit November 2025 sind 
Echtzeitdaten vieler Frankfurter 
Parkhäuser auch online über das 
Verkehrsportal mainziel.de ab-
rufbar.

In der Weißfrauenstraße hat das Straßenverkehrsamt auf Höhe des 
Instituts für Stadtgeschichte eine Anzeigetafel errichtet. �
� FOTO: STADT FRANKFURT AM MAIN/INGMAR BOLLE

Asteroid verfehlt den Mond
ESA / Weltraumsicherheit / Planetare Verteidigung 

DARMSTADT (RED) I Kurzzei-
tig galt der Asteroid 2024 YR4 
als gefährlichstes neu entdecktes 
Objekt der vergangenen zwei 
Jahrzehnte. 

Zwar konnte ein Einschlag auf 
der Erde schnell ausgeschlossen 
werden, doch blieb zunächst 
eine kleine Restwahrscheinlich-
keit, dass der rund 60 Meter gro-
ße Himmelskörper am 22. De-

zember 2032 den Mond treffen 
könnte. Neue Beobachtungen 
mit dem James-Webb-Weltraum-
teleskop haben nun endgültige 
Entwarnung gebracht.

Astronomen konnten den Aste-
roiden mithilfe der NIRCam-Ka-
mera des Teleskops erneut auf-
spüren und seine Bahn präzise 
bestimmen. Möglich wurde das 
durch zwei kurze Beobach-

tungsfenster im Februar 2026 
sowie durch sehr genaue Stern-
positionen aus der europäischen 
Gaia-Mission. 

Die Auswertung zeigt: Der As-
teroid wird den Mond im Jahr 
2032 in einer Entfernung von 
mehr als 20.000 Kilometern pas-
sieren. Damit ist auch das letzte 
verbleibende Risiko eines Ein-
schlags ausgeschlossen.

Universität des 3. Lebensalters
Neues Semester, neue Perspektiven:  
U3L startet mit vielfältigem Programm

FRANKFURT (RED) I Mit Be-
ginn des Sommersemesters öff-
net auch die U3L – Universität 
des 3. Lebensalters an der Go-
ethe-Universität Frankfurt wie-
der ihre Türen für alle, die Freu-
de am Lernen und am Austausch 
haben. Das besondere Studi-
enangebot richtet sich an Men-
schen ab 50 Jahren, die sich wis-
senschaftlich weiterbilden, neue 
Themen entdecken oder sich mit 
anderen engagierten Lernenden 
austauschen möchten.
Zum Semesterstart erwartet die 
Teilnehmerinnen und Teilneh-
mer ein breit gefächertes Pro-
gramm aus Vorlesungen, Semi-
naren und Arbeitsgruppen. Das 
Angebot reicht von Geistes- und 
Sozialwissenschaften über Na-
turwissenschaften bis hin zu 
aktuellen gesellschaftlichen und 
politischen Themen. Dabei steht 
nicht nur das Zuhören im Vor-
dergrund: Diskussionsrunden, 
Projekte und gemeinsame Ak-

tivitäten fördern den Austausch 
zwischen den Studierenden und 
mit den Lehrenden.
Die U3L versteht sich als Brücke 
zwischen Universität und Ge-
sellschaft. Seit ihrer Gründung 

bietet sie älteren Menschen die 
Möglichkeit, am akademischen 
Leben teilzunehmen und sich 
aktiv mit wissenschaftlichen 
Fragestellungen auseinanderzu-
setzen. Viele Veranstaltungen 
finden direkt auf dem Campus 
der Goethe-Universität statt 
und ermöglichen so einen engen 
Kontakt zur universitären For-
schung und Lehre.
Der Studienstart ist zugleich 
eine Einladung an alle Interes-
sierten, sich mit neuen Themen 
zu beschäftigen und geistig aktiv 
zu bleiben. Lernen endet schließ-
lich nicht mit dem Berufsleben – 
im Gegenteil: Für viele beginnt 
mit dem Studium im dritten 
Lebensabschnitt eine besonders 
spannende Phase persönlicher 
Weiterentwicklung.

Weitere Informationen zum Pro-
gramm und zur Anmeldung fin-
den Interessierte auf der Website 
der U3L.

Kunstvorlesung am Uni-Campus 
Westend � FOTO: E. WAGNER
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Husten behandeln? (2)

Bei akutem Husten lässt sich am 
Anfang nicht unterscheiden, ob er 
durch Viren oder Bakterien aus-
gelöst wurde. Eine Gesamtdauer 
von 3 Wochen ist nicht unge-
wöhnlich. Da der Körper nach der 
Heilung noch empfindlich ist und 
die trockenen Schleimhäute keine 
gute Abwehrleistung erbringen, 
spricht man bei einem Verlauf bis 
zu 8 Wochen noch nicht von ei-
nem chronischen Husten. In den 
ersten Tagen ist der Husten tro-
cken. Danach setzen die Schleim-
bildung und die Bewegung zum 
Auswurf ein. Das Hustenzentrum 
macht dies explosionsartig. In Fol-
ge hat man quälenden Schmerz 
im Brustbereich. Zuckerhaltige 
Sirupe, Bonbons oder Honig be-
feuchten die Schleimhäute und 
lindern den Reiz für etwa 20–30 
Minuten. Die Wirkung von Hus-
tenblockern funktioniert über 
Wirkstoffe, die im Gehirn anset-
zen und die Empfindlichkeit der 
Nervenenden herabstufen. Diese 
zentrale Dämpfung sollte kurz-
fristig erfolgen und hilft durch 
die Nacht, damit der Körper sich 
regeneriert. Im Gehirn wirkt das 
Dextromethorphan und Pentoxy-
verin wirkt noch zusätzlich in den 
Bronchien. Dropropizin wirkt nur 
in den Bronchien. Wird der Hus-
ten produktiv, helfen Schleimlöser 
wie Acetylcystein (viel trinken: 
2–2,5 Liter) oder das Ambroxol, 

das auch die Flimmerhärchen ak-
tiviert. Der Schleim wird abgehus-
tet oder geschluckt – die Magen-
säure macht Erreger unschädlich. 
Pflanzliche Optionen folgen. 

E-Rezepte aus der Region am 
gleichen Tag geliefert bekommen: 
Einfach apothekeprime als App 
herunterladen, Gesundheitskar-
te an das Handy halten und wir 
kümmern uns umgehend um die 
Belieferung! Bleib daheim mit 
Apotheke prime. Bei Rückfragen 
erreichen Sie uns unter 06171 
9161 444.

Ihr Marc Schrott
Fachapotheker 
für Allgemeinpharmazie

Central Apotheke
Inhaber: 
Apotheker Marc Schrott e.K.
Bahnstraße 51
61449 Steinbach

Marc Schrott
Apotheker

-WISSEN

Der neue Podcast:

www.apothekeprime.de/
podcast
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MAIN-TAUNUS KREATIVMARKT & Das Wollfest
15./16.3. Sa.11-18 Uhr, So.10-17 Uhr, Hofheim Stadthalle www.kreativ.events 95 Aussteller

· Draht- und Gitterzäune
· Schiebetore · Drehkreuze
· Schranken · Türen · Pfosten
· Sicherheitszäune · Tore
· Mobile Bauzäune · Alu-Zäune
· sämtliche Drahtgeflechte
· Alu-Toranlagen · Gabionen
· auch Montagen
· auch Privatverkauf

ZÄUNE · GITTER · TORE
Draht-Weissbäcker KG
Steinstr. 46-48, 64807 Dieburg
Tel. (06071) 98810
Fax (06071) 5161

www.draht-weissbaecker.de
E-Mail: draht@weissbaecker.de

120 km Draht und Gitter
1900 Türen und Tore am Lager

BEILAGEN-
HINWEIS

Beachten Sie folgende Beilagen in der Ge-
samtausgabe oder in Teilbelegungen:

Wir kaufen Wohnmobile + Wohn-
wagen,  03944 - 36160,
www.wm-aw.de Fa.

Kaufe Wohnmobile & Wohnwa-
gen, Zustand egal auch mit Män-
gel Tel. 0174/6004673

Seriöser Käufer sucht:
Antike Möbel, Fotoapparate,
Porzellan, Bücher, Uhren, Ge-
mälde, Bierkrüge, Design,
Kunst etc. 0163 6909267

Frau Bach kauft: Leder- und
Lammfelljacken, Pelze, Nerze al-
ler Art, Silber, Silberbesteck, Alt-
u. Bruchgold, Zahngold, Gold-
schmuck, Modeschmuck, Uh-
ren, Münzen, Musikinstrumente,
Modelleisenbahn, Kleidung,
Goldschläger, Tennisschläger,
Schreib- u. Nähmaschinen, Bil-
der, Porzellan, Bleikristall, Zinn,
Teppiche, Brücken, Krüge, Bern-
stein, Leder- und Krokotaschen,
Antiquitäten, Messing, Gardinen,
Möbel, Schallplatten, Orden,
Ferngläser, Puppen, Briefmar-
ken, Kompl. Nachlässe aus
Haushaltsauflösungen. Kostenlo-
se Beratung u. Wertschätzung.
Zahle bar vor Ort. Täglich 7:30 -
21 Uhr, auch am Wochenende.
069 -59772692

Ich, Dagmar, 67 J., verwitwet und
kinderlos, tolle Figur, schulterlange
Haare, bin ganz natürlich und ver-
schmust, ich habe mein ganzes Le-
ben in einer Arztpraxis gearbeitet,
ich wünsche mir pv die Bekannt-
schaft eines netten Herrn, gerne
würde ich zwecks Verabredung
mit Ihnen telefonieren Tel. 0157 -
75069425

Christa, 77 Jahre jung, aus hiesi-
gem Raum, bin eine einfache, ruhi-
ge Frau, mit guter Figur u. etwas
mehr Oberweite, ich kann gut
haushalten u. koche für mein Le-
ben gern, als Witwe fällt mir das Al-
leinsein sehr schwer, ich suche pv
einen guten Mann (Alter egal), ha-
be ein Auto u. bin nicht ortsgebun-
den. Sie erreichen mich Tel. 0151 -
20593017

OHNMOBILW GENAWALLUNF ORRADTMOPKW BUSSE G GENAÄNDEWGEL

KFZ-ANKAUF

EINFACH & SICHER!
Jederzeit erreichbar (Montag – Sonntag)!

A.G. Automobile • Robert-Bosch-Str. 4 • 64319 Pfungstadt
a.g.automobile1@web.de • www.kfz-ankauf-24h.de

 06157/8085654 o. 0176/11199111

ALLES ANBIETEN • SOFORT BARGELD

WIR KAUFEN JEDES FAHRZEUG
JEDE MARKE • JEDES ALTER • JEDER ZUSTAND



Frau Friedrich kauft an
Pelze & Zinn, Lederjacken aller Art,
alte Nähmaschinen, Alt-/ Bruchgold,
Zahngold, Goldschmuck, Münzen,
Briefmarken, Handtaschen, Mode-
schmuck, Bernstein, Schmuck, Perrü-
cken, Schallplatten, Ferngläser, Kro-
kotaschen, Puppen, Taschenuhren,
Armbanduhren, Eisenbahn, Kristalle,
Messing, Bilder, Orden, Kleidung, Go-
belin, Gardinen, Silberbesteck, Krüge,
Teppiche, Porzellan, Schreibmaschi-
nen, Möbel, Bücher, Haushaltsauf-
lösung. Kostenlose Beratung und An-
fahrt sowie Werteinschätzung. Zahle
absolute Höchstpreise, 100% seriös,
100% diskret, zahle alles bar vor Ort.
Mo.-So. von 8.00- 21.00 Uhr, auch an
Feiertagen. Tel.: 069 - 34 87 58 42

Frau Krämer sucht alte Schätze
und Antiquitäten jeglicher Art:
Näh- und Schreibmaschinen, Massiv-
holzmöbel, Sammeltassen, Schall-
platten, Cd‘s, Briefmarken, Pelze,
Kleidung, Taschen, Silberbesteck,
Zinn, Bleikristall, Modeschmuck,
Goldschmuck, Alt- und Bruchgold,
Zahngold, Uhren, Münzen, Perlen,
Bernstein, Bobelins, Teppiche, Orden,
Kameras, Ferngläser, Puppen, Krü-
ge, Konvolute, Komplette Nachlässe
& Haushaltsauflösungen. Kostenlos
& unverbindlich. Barabwicklung vor
Ort! Telefon: 0176 - 89 83 66 87

Frau Steinbach kauft an,
Pelze und Lederjacken aller Art,

alte Nähmaschinen, Alt, Bruchgold,
Zahngold, Goldschmuck, Münzen,
Briefmarken, Handtaschen, Mode-
schmuck, Bernstein, Schmuck, Pe-
rücken, Schallplatten, Ferngläser,
Krokotaschen, Puppen, Taschen-
uhren, Armbanduhren, Eisenbahn,
Kristalle, Messing, Bilder, Orden,
Kleidung, Gobelin, Silberbesteck,

Krüge, Teppiche, Porzellan,
Schreibmaschinen, Gardinen, Mö-
bel, Bücher, Haushaltsauflösung,
kostel. Beratung und Anfahrt sowie

Werteinschätzung.
++ zahle absolute Höchstpreise ++
++ 100% seriös, 100% diskret ++

zahle alles bar vor Ort ++ Mo.-So. von
8.00 - 21.00 Uhr, auch an Feiertagen
( 069 - 66 05 94 93

Ihr Partner für den Ankauf von
Wertgegenständen:

Seit über 20 Jahren
Ihr Experte vor Ort!

VERTRAUEN ISTGOLDWERT!

l Gold
l Schmuck
l Silber
l Uhren
l Münzen
l Barren
l Antiquitäten

Holger Honig I Tel.: 0 6104 9 531315
Bahnhofstraße 58 I 63179 Obertshausen

Mo-Fr: 10 -13 Uhr I 15 -18 Uhr
oder nach Vereinbarung

www.goldhaus-obertshausen.de

Alle Fahrzeuge
PKW‘s, Busse, Geländewagen, Oldtimer, Wohnwagen/ -mobile, Traktoren, Bagger.

Alles anbieten! (Baujahr, km, Zustand egal)
Sofort Bargeld! Jederzeit erreichbar.

Telefon: 06158 / 60 86 988 • 0173 / 30 87 44906158 / 60 86 988 • 0173 / 30 87 449

KFZ BAR ANKAUF

Kaufe Motorräder alle Marken, alle Modelle, Quad, UTV, Chopper,
Enduro, Beiwagen,E-Roller oder E-Bikes. Auch mit Mängel oder Unfall.

Bitte alles anbieten. Zahle bar.

Tel.: 0173 / 30 87 449 • 06158 / 60 86 991

SUCHE FAHRZEUGE
PKW‘s, Busse, Geländewagen, Wohnmobile etc. für Export,

Zustand egal, zahle Höchstpreise – sofort Bargeld,
bitte alles anbieten, jederzeit erreichbar.

TTel.: 06258 / 50 89 921 •el.: 06258 / 50 89 921 • 00151 / 718 723 06151 / 718 723 06

Kaufe alle Wohnwagen, Wohnmobile, Traktoren,
Bagger, Anhänger, Baumaschinen,
zahle bar und Höchstpreise!

Tel.: 0151 / 718 723 06 • 06258 / 50 89 921

Kaufe Autos
PKW, Busse, LKW, Geländewagen,

Wohnwagen/-mobile, Traktoren, Bagger,
auch mit Mängeln, Zustand egal.

Bitte alles anbieten, zahle bar und fair.

24 Stunden erreichbar!
06157 / 91 68 006
0177 / 31 05 303

Ida kauft an:
Pelze aller Art. Zahle bis zu 5000€. Le-
derjacken, Bilder, Bruchgold, Altgold,
Zahngold, Bernsteine, Ferngläser, Blei-
kristall, Tischdecken, Gardinen, Porzel-
lan, Gold- u. Silbermünzen, Gemälde, Ta-
schenuhren, Armbanduhren, Schmuck,
Perlen, Briefmarken, Perücken, Figuren,
Modeschmuck, Eisenbahnen, Schall-
platten, Bücher, Silberbesteck, Vorhän-
ge, Abendgarderobe, Teppiche, alte
Möbel, Nähmaschine, Schreibmaschine,
Puppen, Kleidung, Zinn, Orden, Gobelin,
Messing, Bilder, Krüge, Krokotaschen,
Markentaschen.
Kostenlose Hausbesuche und kosten-
lose Werteinschätzung. Zahle absolute
Höchstpreise. 100% seriös und diskret.
Barabwicklung vor Ort. Mo-So 7-20 Uhr
erreichbar 0178 /4612931

Bembel & Gebabbel  
mit prominenten Gästen

LOHRBERG (RED) I Bei 
der 114. Ausgabe der Talk-
show „Bembel & Gebab-
bel“ begrüßte Gastgeber 
Bernd Reisig drei spannen-
de Gäste: FAZ-Heraus-
geber Carsten Knop, den 
evangelischen Pfarrer Tim 
Lahr und Fußball-Kom-
mentator Wolff-Christoph 
Fuss. Für einen besonde-
ren Hingucker sorgte Rei-
sig selbst mit einem bun-
ten Pride-Outfit. „Wenn 

ich schon mal einen queeren 
Pfarrer in der Sendung habe, 
kann ich auch mal schwul rum-
laufen“, erklärte er unter gro-
ßem Applaus.

Carsten Knop sprach über sei-
nen Weg zum Journalismus, sei-
ne Zeit als USA-Korrespondent 
der FAZ und ein denkwürdiges 
Interview mit Apple-Gründer 
Steve Jobs.

Pfarrer Tim Lahr berichtete of-
fen über seinen Weg als schwu-
ler Geistlicher. „Meine Eltern 
waren nicht schockiert, dass ich 
schwul bin, sondern darüber, 
dass ich Pfarrer werden wollte.“

Sportkommentator Wolff-Chris-
toph Fuss erzählte aus seiner 
Karriere vor dem Mikrofon und 
erinnerte sich an kuriose Stadi-
onerlebnisse: „Mir ist im Stadion 
schon mal die Hose geplatzt.“ 

Die komplette Sendung ist on-
line abrufbar unter www.bem-
bel-und-gebabbel.de

Die 114. Ausgabe der Kult-Talkshow „Bembel & Gebabbel“ mit 
Bernd Reisig ist online. �  FOTO: RMG PUBLISHING GMBH

Nach der Schule in 
den Wehrdienst? 

Studie fragt junge Menschen, was sie denken

FRANKFURT (PM) I Die neuen 
Regelungen für den Wehrdienst 
gelten seit dem 1.1. Doch wie 
geht es jungen Menschen damit? 
Wissenschaftler*innen der Uni-
versität Hildesheim und der Go-
ethe-Universität Frankfurt haben 
eine bundesweite Onlinebefra-
gung von 15- bis 30-Jährigen im 
Kontext der aktuellen Debatte 
gestartet. Für PD Dr. Severine 
Thomas und Dorothee Kochs-
kämper, Universität Hildesheim, 
und Dr. Johanna Wilmes, Go-
ethe-Universität Frankfurt aus 
dem Forschungsteam, besonders 
interessant: was die aktuelle Lage 
mit jungen Menschen macht. „Wir 
wollen wissen, was junge Men-
schen über den neuen Wehrdienst 
denken und wie es ihnen damit 
geht“, erklärt Thomas. „Und 
welche Stimmungen und Sorgen 
junge Menschen haben - auch an-
gesichts aktueller Kriege und Kri-
sen“, ergänzt Wilmes. 

Grundlage für diese Überlegun-
gen sind auch die Ergebnisse aus 
den bisherigen Befragungen zu 
Jugend und Corona. Diese haben 
gezeigt, wie belastet sich junge 
Menschen durch aktuelle Krisen 
fühlen. Viele fühlen sich von der 
Politik ungesehen und sorgen sich 
um ihre Zukunft. Von den neuen 
Wehrdienstregelungen sind sie 
nun direkt betroffen – und erle-
ben eine verschärfte Sicherheits-
lage. Seit dem 1.1.2026 sind junge 
Männer ab Geburtsjahrgang 2008 
verpflichtet, einen Fragebogen zu 
Motivation und Eignung auszu-
füllen. Für junge Frauen ist die 
Wehrerfassung freiwillig. Auch 

die Teilnahme am Wehrdienst 
selbst bleibt bisher freiwillig.
Weitere Informationen: Die Be-
fragung läuft bis zum 27.3.2026 
unter https://www.soscisurvey.
de/JugendundWehrdienst/ , Die 
Teilnahme dauert ca. 10 Minu-
ten. Bisherige Veröffentlichun-
gen zur vorangegangenen Studi-
enreihe Jugend und Corona I-V 
finden sich unter https://t1p.de/ 
studien-corona 
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Volks-Invest: „Jeder soll die Chance haben,  
klug zu investieren“

INTERVIEW: Markus Echternach und Paul-Maria Hülsmann verraten,  
wie Privatpersonen ab sofort von stabilen Renditen profitieren

Inflation frisst Erspartes, Spar-
bücher bringen kaum noch Zin-
sen. Doch immer mehr Menschen 
suchen nach sicheren Wegen, ihr 
Geld sinnvoll anzulegen. Genau 
hier setzt Volks-Invest an: Die 
Kooperation zwischen der EGRO 
Mediengruppe – zu der auch das 
Berliner Abendblatt und DER 
FRANKFURTER gehört – und 
der digitalen Investment-Platt-
form FINEXITY macht exklusive 
Anlagechancen für Privatperso-
nen zugänglich. Markus Echter-
nach (EGRO) und Paul-Maria 
Hülsmann (FINEXITY) erklären 
die Idee dahinter.

Wie kam es zur Kooperation von 
EGRO und FINEXITY?
Echternach: Ein gemeinsamer 
Bekannter brachte uns zusam-
men. FINEXITY hat die techno-

logische Lösung, wir die vertrau-
ensvolle Medienreichweite. So 
machen wir Private-Market-In-
vestments für alle zugänglich.
Hülsmann: Volks-Invest verbin-
det FINEXITYs Digital- und Ka-
pitalmarktexpertise mit EGROs 
medialer Plattform. Denn ein 
gutes Produkt muss nicht nur 
funktionieren – es muss auch 
einfach und bekannt sein. Genau 
das schaffen wir gemeinsam.

Warum braucht es gerade jetzt 
ein Angebot wie Volks-Invest?
Hülsmann: Privatpersonen ha-
ben heute kaum Alternativen: 
Sparbuch mit Mini-Zinsen oder 
schwankungsanfällige Aktien. 
Dabei investieren Vermögende 
schon länger bis zu 30 Prozent 
ihres Portfolios in Private Mar-
kets, diese sorgen für Stabilität, 
Inflationsschutz und gute Rendi-
ten – insbesondere im Infrastruk-
tur- und Energieumfeld. Durch 
Volks-Invest kann jeder – ob mit 
50 € oder 50.000 € – digital und 
einfach in dieselben Anlageklas-
sen einsteigen wie Millionäre. 
Das ist echte Chancengleichheit.
Echternach: Die Produkte von 
FINEXITY haben mich sofort 
überzeugt. Mit Volks-Invest 
wollen wir den Einstieg in Fi-
nanzprodukte ermöglichen, die 
bisher nur Großanlegern of-

fenstanden. Sicher, transparent 
und vertrauenswürdig, genau 
wie unsere lokalen Medien.

Wie machen Sie Private-Mar-
ket-Investments für „Otto Nor-
malverbraucher“ zugänglich?
Hülsmann: Wir haben die Tech-
nik und Erfahrung mit Hunder-
ten erfolgreicher Transaktionen. 
Jetzt nutzen wir diese Expertise, 
um Private-Market-Investments 
einfach, digital und für jeden 
zugänglich zu machen. Ohne 
Kompromisse bei Sicherheit oder 
Transparenz.

Welche konkreten Anlagefor-
men können Leser:innen über 
Volks-Invest nutzen – und was 
unterscheidet sie von klassi-
schen Sparprodukten?
Hülsmann: Wir starten mit Er-
neuerbaren Energien – staatlich 
reguliert und mit langfristigen 
Rahmenbedigungen für stabile 
Erträge. Unser Fokus liegt nicht 
auf maximaler Rendite, sondern 
auf kontinuierlichem Vermö-
gensaufbau über mehrere Jahre. 
Genau das fehlt in Deutschland: 
sichere, langfristige Anlagen, 
die mehr als nur Mini-Zinsen 
bringen.
Echternach: Die Inflation der 
letzten Jahre hat gezeigt: Klas-
sische Sparprodukte bauen Ver-
mögen ab, statt es zu mehren. 
Volks-Invest bietet die Chance, 
klüger zu investieren und so 
wirklich etwas aufzubauen.

Wie sicher sind diese Invest-
ments? Welche Risiken gibt es 
und wie gehen Sie damit um?
Echternach: Absolute Sicher-
heit gibt es nicht, nicht einmal 
bei Schließfächern, wie aktuelle 
Vorfälle zeigen. Aber wir neh-
men das Vertrauen unserer Leser 
und Leserinnen ernst und setzen 
auf strenge Prüfung und lang-
fristige Stabilität. Mit FINEXI-
TY haben wir einen Partner, der 
Risiken minimiert, ganz ohne 
kurzfristige Zockerei.
Hülsmann: Jede Anlage birgt 
Risiken, deshalb wählen wir un-

sere Projekte sorgfältig aus. Wir 
starten mit Infrastruktur und 
Erneuerbaren Energien, weil sie 
staatlich gefördert und langfris-
tig stabil sind. Zudem arbeiten 
wir nur mit erfahrenen Partnern, 
die eine bewährte Erfolgsbilanz 
vorweisen. So schaffen wir Ver-
trauen durch Qualität.

Ab welchen Beträgen kann man 
bei Volks-Invest einsteigen?
Hülsmann: Schon ab 50 Euro 
können Sie einsteigen, ganz 
ohne Mindestlaufzeit. Einfach 
registrieren, Projekt auswählen, 
digital zeichnen. Danach über-
weisen Sie das Geld, und schon 
sind Sie dabei. Die Auszahlun-
gen erfolgen dann monatlich 
oder jährlich, je nach Projekt.
Echternach: Wir wollen Finan-
zinvestments für alle öffnen, 
ohne Hürden. Bei Volks-Invest 
dauert es von der Anmeldung 
bis zum ersten Investment kaum 
drei Minuten. Technisch gibt es 
keine Barrieren, nur Chancen.

Die EGRO informiert wöchent-
lich über Volks-Invest. Warum 
ist Aufklärung so wichtig?
Echternach: Inflation und Nied-
rigzinsen fressen Erspartes auf, 
während die Rente für viele nicht 
mehr ausreichen wird. Wir wol-
len Ängste abbauen und zeigen: 
Finanzmärkte sind kein Buch mit 
sieben Siegeln. Mit einfachen Er-
klärungen, Experteninterviews 
und Schritt-für-Schritt-Anleitun-

gen machen wir Finanzwissen 
für alle zugänglich. Nur wer Be-
scheid weiß, kann klug entschei-
den.

Welche langfristigen Ziele ver-
folgen Sie mit Volks-Invest?
Hülsmann: Wir wollen bessere 
Finanzprodukte für mehr Bürge-
rinnen und Bürger. Volks-Invest 
bietet die Chance für Invest-
ments, für die man sonst viel 
Geld in die Hand nehmen müss-
te. Dank uns kann man mit klei-
nen Beträgen investieren wie die 
sehr Vermögenden.
Echternach: Der einfachste Weg, 
es herauszufinden? Einfach aus-
probieren! Scannen Sie den QR-
Code, registrieren Sie sich und 
entdecken Sie, wie unkompli-
ziert Investieren sein kann.

Interview: Sascha Uhlig

Weitere Infos: 
www.volks-invest.de
Oder ganz einfach  
den QR-Code scannen:

Markus Echternach � FOTO: EGRO
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Inflation frisst Erspartes, 
Sparbücher bringen kaum 
noch Zinsen. Doch immer mehr 
Menschen suchen nach siche-
ren Wegen, ihr Geld sinnvoll 
anzulegen. Genau hier setzt 
Volks-Invest an: Die Kooperati-
on zwischen der EGRO Medien-
gruppe – zu der auch das Berli-
ner Abendblatt gehört – und der 
digitalen Investment-Plattform 
FINEXITY macht exklusive An-
lagechancen für Privatpersonen 
zugänglich. Markus Echternach 
(EGRO) und Paul-Maria Hüls-
mann (FINEXITY) erklären die 
Idee dahinter.

Wie kam es zur Kooperation 
von EGRO und FINEXITY?
Echternach: Ein gemeinsamer 
Bekannter brachte uns zusam-
men. FINEXITY hat die tech-
nologische Lösung, wir die ver-
trauensvolle Medienreichweite. 
So machen wir Private-Market-
Investments für alle zugänglich.

Hülsmann: Volks-Invest verbin-
det FINEXITYs Digital- und Ka-
pitalmarktexpertise mit EGROs 
medialer Plattform. Denn ein 
gutes Produkt muss nicht nur 

funktionieren – es muss auch 
einfach und bekannt sein. Genau 
das schaffen wir gemeinsam.

Warum braucht es gerade jetzt 
ein Angebot wie Volks-Invest?
Hülsmann: Privatpersonen ha-
ben heute kaum Alternativen: 
Sparbuch mit Mini-Zinsen oder 
schwankungsanfällige Aktien. 

Dabei investieren Vermögende  
schon länger bis zu 30 Prozent 
ihres Portfolios in Private Mar-
kets, diese sorgen für Stabilität, 
Inflationsschutz und gute Ren-
diten – insbesondere im Infra-
struktur- und Energieumfeld. 
Durch Volks-Invest kann jeder 
– ob mit 50 € oder 50.000 € – 
digital und einfach in dieselben 
Anlageklassen einsteigen wie 
Millionäre. Das ist echte Chan-
cengleichheit.
Echternach: Die Produkte von 
FINEXITY haben mich sofort 
überzeugt. Mit Volks-Invest 
wollen wir den Einstieg in Fi-
nanzprodukte ermöglichen, die 
bisher nur Großanlegern of-
fenstanden. Sicher, transparent 
und vertrauenswürdig, genau 
wie unsere lokalen Medien.

Wie machen Sie Private-Mar-
ket-Investments für „Otto Nor-
malverbraucher“ zugänglich?
Hülsmann: Wir haben die Tech-
nik und Erfahrung mit Hun-
derten erfolgreicher Transak-
tionen. Jetzt nutzen wir diese 
Expertise, um Private-Market-
Investments einfach, digital und 
für jeden zugänglich zu machen. 
Ohne Kompromisse bei Sicher-
heit oder Transparenz.

Welche konkreten Anlagefor-
men können Leser:innen über 
Volks-Invest nutzen – und was 
unterscheidet sie von klassi-
schen Sparprodukten?
Hülsmann: Wir starten mit Er-
neuerbaren Energien – staat-
lich reguliert und mit langfris-
tigen Rahmenbedigungen für 
stabile Erträge. Unser Fokus 
liegt nicht auf maximaler Ren-
dite, sondern auf kontinuierli-
chem Vermögensaufbau über 

mehrere Jahre. Genau das fehlt 
in Deutschland: sichere, lang-
fristige Anlagen, die mehr als 
nur Mini-Zinsen bringen.
Echternach: Die Inflation der 
letzten Jahre hat gezeigt: Klas-
sische Sparprodukte bauen Ver-
mögen ab, statt es zu mehren. 
Volks-Invest bietet die Chance, 
klüger zu investieren und so 
wirklich etwas aufzubauen.

Wie sicher sind diese Invest-
ments? Welche Risiken gibt es 
und wie gehen Sie damit um?
Echternach: Absolute Sicher-
heit gibt es nicht, nicht einmal 
bei Schließfächern, wie aktu-
elle Vorfälle zeigen. Aber wir 
nehmen das Vertrauen unse-
rer Leser und Leserinnen ernst 
und setzen auf strenge Prüfung 
und langfristige Stabilität. Mit 
FINEXITY haben wir einen Part-
ner, der Risiken minimiert, ganz 
ohne kurzfristige Zockerei.
Hülsmann: Jede Anlage birgt 
Risiken, deshalb wählen wir un-

sere Projekte sorgfältig aus. Wir 
starten mit Infrastruktur und 
Erneuerbaren Energien, weil sie 
staatlich gefördert und langfris-
tig stabil sind. Zudem arbeiten 
wir nur mit erfahrenen Part-
nern, die eine bewährte Erfolgs-
bilanz vorweisen. So schaffen 
wir Vertrauen durch Qualität.

Ab welchen Beträgen kann man 
bei Volks-Invest einsteigen?
Hülsmann: Schon ab 50 Euro 
können Sie einsteigen, ganz 
ohne Mindestlaufzeit. Einfach 
registrieren, Projekt auswählen, 
digital zeichnen. Danach über-
weisen Sie das Geld, und schon 
sind Sie dabei. Die Auszahlun-
gen erfolgen dann monatlich 
oder jährlich, je nach Projekt.
Echternach: Wir wollen Finan-
zinvestments für alle öffnen, 
ohne Hürden. Bei Volks-Invest 
dauert es von der Anmeldung 
bis zum ersten Investment kaum 
drei Minuten. Technisch gibt es 
keine Barrieren, nur Chancen.

Die EGRO informiert wöchent-
lich über Volks-Invest. Warum 
ist Aufklärung so wichtig?
Echternach: Inflation und Nied-
rigzinsen fressen Erspartes 
auf, während die Rente für vie-
le nicht mehr ausreichen wird. 
Wir wollen Ängste abbauen 
und zeigen: Finanzmärkte sind 
kein Buch mit sieben Siegeln. 
Mit einfachen Erklärungen, Ex-
perteninterviews und Schritt-
für-Schritt-Anleitungen ma-
chen wir Finanzwissen für alle 
zugänglich. Nur wer Bescheid 
weiß, kann klug entscheiden.

Welche langfristigen Ziele ver-
folgen Sie mit Volks-Invest?
Hülsmann: Wir wollen bessere 
Finanzprodukte für mehr Bür-
gerinnen und Bürger. Volks-
Invest bietet die Chance für 
Investments, für die man sonst 
viel Geld in die Hand nehmen 
müsste. Dank uns kann man 
mit kleinen Beträgen investie-
ren wie die sehr Vermögenden.
Echternach: Der einfachste Weg, 
es herauszufinden? Einfach 
ausprobieren! Scannen Sie den 
QR-Code, registrieren Sie sich 
und entdecken Sie, wie unkom-
pliziert Investieren sein kann. 
 (Interview: Sascha Uhlig)
Weitere Infos: www.volks-invest.de
Oder ganz einfach den QR-Code scannen:

Volks-Invest: „Jeder soll die Chance haben, klug zu investieren“
INTERVIEW Markus Echternach und Paul-Maria Hülsmann verraten, wie Privatpersonen ab sofort von stabilen Renditen profitieren

Paul-Maria Hülsmann Bild: FINEXITY 

Markus Echternach Bild: EGRO
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Geld, das wächst: Mit Volks-Invest investieren Sie nicht nur in stabile Renditen, sondern auch in eine 
nachhaltige Zukunft� FOTO: ISTOCK / GETTY IMAGES PLUS / ATSTOCK PRODUCTIONS

Abenteuerspielplatz  
öffnet seine Türen 

Auf dem Abenteuerspielplatz Colorado Park  
am Samstag, dem 28. März geht es rund

G I N N H E I M/R I E DE RWALD 
(RED) I Seit über 50 Jahren gibt es 
den Verein Abenteuerspielplatz 
Riederwald e. V., der die drei 
pädagogisch betreuten Aben-
teuerspielplätze Colorado Park, 
Riederwald und Günthersburg 
betreibt. Eröffnet wurde der 
erste Spielplatz im Riederwald 
im Sommer 1973 mit Angebo-
ten wie Hüttenbau, Lagerfeuer, 
Sand- und Matschbereich, einer 
Seilbahn und einem Spielhaus. 
Nach all den Jahren und Gene-
rationen von Kindern sind die 
Abenteuerspielplätze eine nicht 
mehr wegzudenkende Instituti-
on in Frankfurt am Main. Hier 
können die Kinder frei spielen, 
wild sein, sich ausprobieren, 
selbst gestalten und entdecken, 
was ein Abenteuerspielplatz mit 
seinen Möglichkeiten bietet.
Am Samstag, dem 28. März 2026 
öffnet der Abenteuerspielplatz 
Colorado Park in der Raimund-
straße von 13 Uhr bis 17 Uhr für 

alle Interessierten seine Pforten 
und lädt ein zu einem Tag der of-
fenen Tür. Dort kann man Spie-
len, Werkeln und Hüttenbauen, 
Stockbrot backen am Lagerfeuer 
und Bogenschießen (ab 8 J.). Das 
Team vom Abenteuerspielplatz 
Colorado Park freut sich auf vie-
le kleine und große Gäste!
Zu erreichen ist der Abenteuer-
spielplatz Colorado Park mit der 

U1, U2, U3, U8 bis Fritz-Tar-
now-Straße, von dort aus in die 
Roseggerstraße, rechts ab in die 
Grillparzerstraße, links ab in die 
Jean-Paul-Straße bis zum Ende, 
die Eichendorfstraße überque-
ren, geradeaus weiter in der 
Grünanlage oder mit den U-Bah-
nen bis Miquel-Adickesallee, 
dann mit Buslinie 64 bis Halte-
stelle Paquetstraße.

Stadt Frankfurt fördert  
Nachfolgen im Handwerk

Bis zu 20.000 Euro Unterstützung für die Übernahme bestehender Betriebe

FRANKFURT (RED) I Die Stadt 
Frankfurt am Main stärkt das 
Handwerk und unterstützt künf-
tig gezielt Unternehmensnach-
folgen. Potenzielle Nachfolgerin-
nen und Nachfolger bestehender 
Handwerksbetriebe können eine 
Förderung von bis zu 20.000 
Euro beantragen. Die entspre-
chende Vorlage des Magistrats 
wurde am 5. März 2026 von der 
Stadtverordnetenversammlung 
beschlossen. Ziel ist es, den Fort-
bestand etablierter Betriebe zu 
sichern und jungen Meisterinnen 
und Meistern den Schritt in die 
Selbstständigkeit zu erleichtern.
Wirtschaftsdezernentin Stepha-
nie Wüst betont die Bedeutung 
der Maßnahme für den Standort: 
„Mit dem Frankfurter Nach-
folge-Programm setzen wir ein 
klares Signal für die Zukunft 
des Handwerks in Frankfurt am 
Main. Viele Betriebe stehen vor 
einem Generationenwechsel. 
Unser Ziel ist es, dass erfolgrei-
che Unternehmen fortgeführt 
werden können und wertvolles 
Know-how sowie Arbeits- und 

Ausbildungsplätze in unserer 
Stadt erhalten bleiben.“
Der Zuschuss kann für verschie-
dene Zwecke genutzt werden 
– etwa als Unterstützung beim 
Kaufpreis eines Betriebs, für 
die Übernahme oder Schaffung 
von Arbeits- und Ausbildungs-
plätzen, für Investitionen in Mo-
dernisierung und Digitalisierung 
sowie für Qualifizierungsmaß-
nahmen der neuen Betriebslei-
tung. Voraussetzung für eine 
Förderung ist unter anderem, 
dass der Betrieb seinen Sitz in 
Frankfurt hat und die Überneh-
menden ein Beratungsgespräch 
bei der Betriebsberatung der 
Handwerkskammer Frankfurt-
Rhein-Main absolvieren.
Auch die Handwerkskammer 
begrüßt die Initiative. Präsiden-
tin Susanne Haus betont: „Zu 
einem lebens- und liebenswerten 
Frankfurt gehört das Handwerk. 
Wir bieten jungen Menschen 
Ausbildungs- und Karrierewege 
und sind zur Stelle, wenn die 
Heizung kaputt ist oder man 
eine neue Brille braucht.“ Die 

Förderung helfe dabei, etablierte 
Betriebe zu erhalten und gleich-
zeitig neue Generationen im 
Handwerk zu stärken.
Die Nachfolgeförderung ist Teil 
des Entwicklungsprogramms 
„Frankfurter Handwerk“, mit 
dem die Stadt gemeinsam mit der 
Handwerkskammer den Hand-
werksstandort langfristig sichern 
will. Bernhard Grieb, Geschäfts-
führer der Wirtschaftsförderung 
Frankfurt, unterstreicht: „Mit 
der neuen Förderung schaffen 
wir einen zusätzlichen Anreiz, 
Handwerksbetriebe in Frankfurt 
zu übernehmen und weiterzu-
entwickeln. Das stärkt nicht nur 
die Betriebe selbst, sondern auch 
die Nahversorgung, die Ausbil-
dungsleistung und die Vielfalt 
unseres Wirtschaftsstandorts.“
Über den Start des Förderpro-
gramms und die Antragsmög-
lichkeiten will die Wirtschafts-
förderung Frankfurt gesondert 
informieren. Weitere Informati-
onen sollen künftig unter www.
nachfolgehandwerk.de bereitste-
hen.

Buntes Treiben wird erwartet – Samstag, 28. März. 

�FOTO: ABENTEUERSPIELPLATZ RIEDERWALD
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Manfred ist eine Frau
Seit dem 25.02. weist der Personalausweis Manfred als Frau aus. Ein medizinischer Eingriff war
nicht notwendig, ein Besuch beim örtlichen Standesamt hat ausgereicht (siehe „Gesetz über
die Selbstbestimmung in Bezug auf den Geschlechtseintrag“). Die Skatbrüder waren nur kurz
irritiert; denn schließlich galt Manfred bislang als rational. Seine Entscheidung ist aber mehr
als plausibel: Frauen länger leben, die „Sterbetafel“ (eine zuverlässige statistische Tabelle)
ist da völlig eindeutig. Als Frau wird Manfred jetzt 4,325 Jahre länger leben und länger Rente
beziehen. Ein weiterer Vorteil ist, dass er jetzt sein Haus völlig steuerfrei an seine Tochter
übertragen kann. Denn der Wert des Nießbrauchs ist infolge der Erhöhung der Lebenserwartung
ebenfalls gestiegen. Liebe Mandanten: in der erbschaftsteuerlichen Literatur wird tatsächlich
diskutiert, ob der Geschlechterwechsel ein zulässiges Steuersparmodell ist. Ob diese Diskussion
ernst gemeint ist, wissen wir nicht. Wir jedenfalls werden Ihnen einen Geschlechterwechsel
als Steuersparmodell nicht zumuten. Wir weisen aber darauf hin, dass die Übertragung von
Grundbesitz und der Vorbehalt des Nießbrauchs steuerlich umso interessanter ist, je länger die
statistische Lebenserwartung der übergebenden Person ist. Informieren Sie sich also rechtzeitig,
egal ob Sie ein Mann oder eine Frau sind. Wir freuen uns.

Professionelle Vermögensnachfolge
Letztwillige Verfügungen,
Nachfolgeplanung, Beratung

069 / 34 87 65 23
Rufen Sie uns an

m.krayer@krayer-kollegen.de
www.krayer-kollegen.de
Besuchen Sie uns

Manfred & Frauke

ERBRECHT & ERBSCHAFTSTEUERRECHT
GRÜNEBURGWEG 119, 60323 FRANKFURT

Sechs Wochen Einblick
Rückblick auf die Arbeit der DLRG Frankfurt

CHARITY (PH) I In den vergan-
genen sechs Wochen hat der 
DLRG Bezirk Frankfurt am 
Main e.V. den Leserinnen und 
Lesern einen umfassenden Ein-
blick in seine vielfältige Arbeit 
gegeben. Deutlich wurde dabei 
vor allem eines: Wasserrettung 
in Frankfurt ist weit mehr als der 
Einsatz am Fluss – sie beginnt 
bei der Schwimmausbildung und 
reicht bis hin zu hochspeziali-
sierten Rettungstechniken.
Zum Auftakt stand das ehren-
amtliche Engagement im Mittel-
punkt. Über 2.700 Aktive setzen 
sich in Frankfurt für Sicherheit 
im und am Wasser ein – in der 
Ausbildung, im Einsatzdienst, in 
der Jugendarbeit und im Katast-
rophenschutz. Ein zentrales The-
ma war dabei die Schwimmaus-
bildung. Steigende Zahlen von 
Nichtschwimmern und fehlende 
Wasserflächen stellen Vereine 
bundesweit vor große Heraus-
forderungen. Umso wichtiger 
ist der Einsatz der elf Frankfur-
ter Ortsgruppen, die jedes Jahr 
hunderte Schwimm- und Ret-
tungsschwimmabzeichen ermög-
lichen.
Ein weiterer Schwerpunkt lag 
auf der Einsatzabteilung: Über 
300 Einsätze jährlich, von Was-
serrettung über First-Respon-
der-Einsätze bis zur Absicherung 
großer Veranstaltungen, zeigen 
die hohe Einsatzbereitschaft der 
Ehrenamtlichen. Ergänzt wird 
diese Arbeit durch spezialisier-
te Einsatzkräfte wie die Strö-
mungsrettung, die vor allem bei 
Hochwasser, starker Strömung 
und schwer zugänglichen Ein-
satzstellen unverzichtbar ist.
Auch der Rettungssport wurde 
vorgestellt – als Verbindung von 
Leistungssport und praxisna-

hem Training für den Ernstfall. 
Den Abschluss bildete der Blick 
in die Zukunft: Mit der neuen 
Unterwasserortungseinheit in-
vestiert die DLRG Frankfurt in 
moderne Technik und stärkt ihre 
Fähigkeiten in der technischen 
Wasserrettung.
Wer die Arbeit der DLRG Be-
zirk Frankfurt am Main e.V. 
unterstützen möchte, hat viele 

Möglichkeiten: durch eine Spen-
de oder durch eigenes Engage-
ment. Kommen Sie ins Team der 
DLRG Frankfurt, machen Sie 
neue, wertvolle Erfahrungen 
und werden Sie Teil einer ganz 
besonderen Gemeinschaft, die 
Zusammenhalt, Verantwortung 
und Ehrenamt lebt. Interesse 
geweckt? Dann melden Sie sich 
unter info@ffm.dlrg.de.

Unterstützen Sie mit uns den DLRG Bezirk  
Frankfurt am Main e.V.. Das Finanzamt  
erkennt den Vereinen aufgrund ordnungs- 
gemäßer Vereinstätigkeit Gemeinnützigkeit  
und Mildtätigkeit zu. Damit sind alle  
Spenden von der Steuer absetzbar.

Spendenkonto:
DLRG Bezirk Frankfurt am Main e.V.
Bank:	 Frankfurter Sparkasse
IBAN:	DE97 5005 0201 0000 0696 90
BIC:	 HELADEF1822
Oder Sie nutzen den QR-Code.

Ihre Spende mit dem Stichwort „DER FRANKFURTER“ 
würde uns freuen. DANKE!
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Löwen Frankfurt aktuell

Nach dem Sonderzug nach München 
folgt das letzte Spiel der Saison

BORNHEIM (CS) I Wenn am 
Sonntag um 14 Uhr der Puck 
bei den Löwen Frankfurt in der 
NIX-Eissporthalle gegen die 
Nürnberg Ice Tigers fällt, dann 
gehen die Spieler der Hessen 
zum letzten Mal auf Punkte- und 
Torejagd, denn mit diesem Spiel 
endet die Eishockey-Saison 2026 
für die Frankfurter.
Am Ende war es eine Saison, 
mit der die Löwen alles andere 
als zufrieden waren. Ja, auch 
in diesem Jahr hatten die Hes-
sen bereits sieben Spieltage vor 
Ende der Saison mit dem Abstieg 
nichts mehr zu tun. Trotzdem 
hätten sich die Löwen den einen 
oder anderen Sieg mehr vorge-
stellt.
Das große Highlight allerdings 
gab es am letzten Wochenende. 
Der Löwen-Sonderzug rollte 

nach München und machte das 
Spiel in der bayerischen Landes-
hauptstadt zum Heimspiel. Rund 
1000 Löwen-Fans waren als Un-
terstützer mitgekommen, und 
als Dank gab es sogar einen Aus-

wärtspunkt beim starken Team 
von Red Bull München.
Auf dem Rückweg war dann so-
gar die Mannschaft mit im Zug, 
und die Fans hatten jede Menge 
Zeit, sich mit „ihren“ Jungs zu 
unterhalten.
Einige Spieler suchten eher das 
Gespräch mit den Fans, ande-
re dagegen vergnügten sich im 
Partywagen. Dieser musste zwi-
schenzeitlich sogar wegen zu 
vieler Menschen im Abteil vor-
übergehend geschlossen werden 
:-).
Was morgens mit der Abfahrt 
um 7:30 Uhr startete, endete 
mit der Ankunft am Frankfur-
ter Südbahnhof um 23 Uhr. Für 
die Fans ein absolut genialer Tag, 
und viele hoffen, dass es auch in 
der kommenden Saison wieder 
einen Sonderzug geben wird.
Jetzt heißt es aber erst noch ein-
mal volle Konzentration auf das 
letzte Saisonspiel morgen um 
14:00 Uhr gegen die Nürnberg 
Ice Tigers.

FOTO: LÖWEN FRANKFURT

DIE STADT IST DER SPORT 
Ermäßigter Eintritt für Vereinsmitglieder

Sport, Bewegung und körperliche Aktivität 
sind wichtige Elemente des sozialen Mitein-
anders in der Stadtgesellschaft. Immer mehr 
rückt der Sport in das öffentliche Leben.
Die Ausstellung DIE STADT IST DER SPORT 
zeigt noch bis zum 07. Juni in erweiterter Form 
zwölf Projekte aus Europa, die sportliche Ak-
tivität und Bewegung auf innovative Weise in 
den Stadtraum integrieren. Besucher*innen 
der Ausstellung entdecken diese dabei selbst 
als Spielfeld von Sport und Fitness, dank der 
Kooperation zwischen dem Deutschen Archi-
tekturmuseum (DAM) und dem Sportkreis 
Frankfurt sowie den Frankfurter Turn- und 
Sportvereinen. Für alle Besucher*innen über 
18 Jahren, die einen Mitgliedsausweis eines 
Frankfurter Sportvereins vorzeigen (in Verbin-
dung mit einem Lichtbildausweis, falls der 
Vereinsausweis kein Bild aufweist) gilt der 
ermäßigte Eintrittspreis von 7 Euro. 
Die Highlight-Events „UNITED BY BARZ - Ca-
listhenics Community Event – mit Flythenics” 
am 2. Mai 2026, der “Community Day – Kids, 

Jugendliche, Erwachsene & Pro-Spieler” am 
9. Mai sowie der „Women’s Day – Basketball 
& Empowerment“ am 10. Mai (jeweils orga-
nisiert von Beats n Buckets) sind kostenfrei. 
Das „NeighborGood Jam – Community Dan-
ce Battle im Architekturmuseum“ des Verein 
Kutamu e.V. am 23. Mai 2026 kann für einen 
ermäßigten Eintrittspreis besucht werden.
 
Zur Ausstellung:
https://dam-online.de/ver-
anstaltung/die-stadt-ist-der- 
sport-staedte-in-bewegung- 
beispiele-aus-ganz-europa- 
2026/

SPORTKREIS-
AKTUELL
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Ein Adler zeigt Kindern Frankfurt
Neues Buch lädt junge Leser zu einer  

Entdeckungsreise durch die Mainmetropole ein
FRANKFURT (RED) I Frank-
furt aus der Perspektive von 
Kindern entdecken: Dieses Ziel 
verfolgt ein neues Kinderbuch, 
das sich spielerisch mit der Stadt 
am Main beschäftigt. Autorin 
Ann-Kathrin Ernst führt junge 
Leserinnen und Leser auf rund 
30 Seiten durch bekannte Orte, 
Besonderheiten und Geschichten 
der Stadt.

Begleitet werden sie dabei von 
einem besonderen Stadtführer: 
dem Frankfurter Wappentier. 
Ein Adler führt durch die Seiten, 
begrüßt seine Leser mit einem 
„Gude“ und erklärt kindgerecht, 
was Frankfurt ausmacht – von 
der berühmten Skyline über den 
Main bis hin zum Flughafen. 
Auch typische Eigenheiten der 
Region und kleine sprachliche 
Ausflüge ins Hessische gehören 
dazu.

Das Buch richtet sich vor al-
lem an Kinder im Vorschul- 
und Grundschulalter, soll aber 
ebenso Familien anregen, die 
Stadt gemeinsam zu erkunden. 
Sehenswürdigkeiten, Museen, 
Grünflächen und bekannte Orte 
werden ebenso vorgestellt wie 
Persönlichkeiten und kleine Ge-

schichten aus der Frankfurter 
Stadtgeschichte. Kurze Texte 
und Illustrationen des Frankf-
urter Künstlers Jan Paul Müller 
führen durch verschiedene The-
menbereiche der Stadt.

Entstanden ist das Projekt in Zu-
sammenarbeit mit dem auf Kin-
derbücher spezialisierten Windy 
Verlag. Für Autorin Ann-Kath-
rin Ernst, die seit vielen Jahren 
in Frankfurt lebt, stand dabei 
vor allem im Mittelpunkt, jun-
gen Leserinnen und Lesern ihre 
Stadt näherzubringen und Lust 
auf eigene Entdeckungstouren 
zu machen.

Das Kinderbuch „Unser Frank-
furt“ umfasst 32 Seiten und ist 
für 18 Euro erhältlich – in allen 
guten Frankfurter Buchhandlun-
gen.
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Natur erleben im Frankfurter GrünGürtel
Über 75 Veranstaltungen laden 2026 zum Entdecken, Lernen und Mitmachen ein

Mit mehr als 75 Veranstaltungen 
startet das neue Jahresprogramm 
„Offen für alle“ im Frankfurter 
GrünGürtel. Die Reihe des Bil-
dungsprogramms „Entdecken, 
Forschen und Lernen im Grün-
Gürtel“ wurde von Umweltde-
zernentin Tina Zapf-Rodríguez 
am 7. März im StadtWaldHaus 
vorgestellt. Den Auftakt bildete 
eine Frühlingswaldexkursion, 
bei der Besucherinnen und Be-
sucher die erwachende Natur im 
Stadtwald entdecken konnten.
„Der GrünGürtel zeigt uns, wie 
gut es tut, wenn wir der Natur 
Zeit zum Durchatmen geben. 
Mit unserem Programm ‚Offen 

für alle‘ zeigen wir diesen be-
sonderen Lern- und Erlebnis-
raum für die ganze Stadt“, sagte 
Zapf-Rodríguez. Der GrünGür-
tel werde damit erneut zum Ler-
nort, Abenteuerspielplatz und 
Treffpunkt im Grünen.
2026 stehen zudem mehrere Ju-
biläen an: Der GrünGürtel-Fahr-
Rad!-Tag findet zum 20. Mal 
statt, das Maskottchen – das ge-
heimnisvolle GrünGürtel-Tier – 
feiert seinen 25. Geburtstag mit 
einem Fest am 10. Mai am Alten 
Flugplatz. Außerdem wird der 
GrünGürtel selbst 35 Jahre alt.
Das Programm bietet zahlreiche 
Führungen, Workshops und Na-

turerlebnisse. Besucher können 
etwa das neue Sossenheimer 
Wehr erkunden, Naturfotografie 
lernen, Insektenaktionen erle-
ben oder bei Pflegeeinsätzen im 
Herbst mithelfen.

Das GrünGürtel-Tier wird in 
diesem Jahr 25 Jahre alt. 
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